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âlballo fillubfreımde,
heute werden wir uns zuounsten vieler Artikel einmal recht kurz fassen. Zuerst das erfreuliche:
sielch 9 User fanden (bzw. fanden ihn wieder) den web zum SPC:
Christoph Beuer. Lande Straße 28. 0-5101 Dachwio: Budo Eicn. Hauptstraße 64. 6504 Ober-Fldhrsheim:
Albert Gubiscn. Knupfertal 89. 7920 Heidenheim Sı Ludwio Halbrltter. Auosburoer Straße 4. 8935
Flschachı Bernd Karla. kleinfeldeie 36. 7840 Müllheim: Christian Konto. Lanoemarckstraße 138. 2800
Bremen 1: Karl-Heinz Meander. Am Schloßbero IS. B431 Hohenfels: Manfred Mittelstadt. Kronshausen
Sa. 2932' Zetel und Karlheinz weiß. Hohenhordenweo 7. 6100 Darmstadt-Eberstadt.
Herzlich willkommen im SPC. Damit sind wir zur Zelt wieder 122 Mann stark.
Zwei Anschriftenanderunoen neben wir hier ebenfalls noch bekannt:
Slawomir Grodkowski. Büraerstraße 28. 3400 Gdttintien und Jura Vobtschmidt. Kattunbleiche 29. 2000
Hamburo 70.
Mit Rupert Hoffmann aus Friedenfels sewinnen wir den 14. Sam-userlll
Nun das wenioer erfreuliche: Romatic Robot zieht sich vom 8-Bit Markt zurück. Aus diesem Grund
bietet RR alle Multiface-Versionen plus "Lifeouard“. Multiprint und videoface zum Preis von ie 29.95
Pfund (+ 2 Pfund fllr Porto und Verpackuna) an. Besonders interessant für die "neuen" Plus D
Benutzer: Muitiface 3. Die Adresse: Romantic Robot UK Ltd.. 54 Deanscroft Ave. London NWS BEN.
Frade: wer hat einen Farbdrucker am Spectrum andeschlossen oder hat Ahnuno. wie man einen STAR
LC 200 (9 Nadeln) am Spectrum betreiben kann?
Und noch eine Bitte: tlberprllft bitte. ob ihr den Jahresbeitrao schon bezahlt habt. es stehen noch 14
Beitraoe ausi Und nun viel Spaß am neuen info. Euer woMo-Team
_ *iii ii i iv iii* _ í wir 7 iii V __†J†í

Zeicbensatg. für llíextadltoren:
Die meisten Zelchensatze fur den Editor von Textprosrammen des Spectrum sind schlecht lesbar und
haben oft noch nicht einmal die deutschen Sonderzeichen oder diese sind an falscher Stelle oder fast
unkenntlich.
Der foloende Artikel soll nun zelnen. wie einfach leder selbst eioene Zeichensatze entwickeln bzw. die
bestehenden andern kann. wenn 64 Zeichen in eine Zelle senen sollen. dann stehen uns für ein Zeichen
nur 3 Plxeispalteh zur Verfllounı. sonst kleben die Buchstaben aneinander. Ausnahmsweise kann man
die Großbuchstaben oder einzelne Sonderzeichen wie e.'.llı mit 4 Pixelspalten darstellen. dann kann man
aber worte aus Grobucnstaben schlecht lesen.
Mit 3 Pixelspalten und einer Hohe von 7 bzw. 6 Pixel ist aber die Mdolichkelt. einen Buchstaben
lesbar darzustellen. schon recht beorenzt und der Versuch oerundete Zeichen darzustellen. in dem
man an den Ecken Pixel auslaßt. fuhrt zu schlechter Lesbarkeit. Setzen wir nun an die Ecken auch
Pixel. so wird die Zelchendarstelluno meistens viel besser._ wesen der Kleinheit der Buchstaben rundet
unser Auoe bzw. unser Gesichtssinn die Ecken ab. auch die meisten Drucker tun dies. sodaß das
Schriftbild oefallioer wird.
Das Rezept ist also einfach und wenn wir nun auch noch wissen. wa im Maschlnencode die Zeichensatze
sitzen. konnen wir diese verandern. Viele haben .la schon einen Zeichensatzsenerator. mit dem das
leicht zu machen ist. Hier ist die Lane der Zeichensatze:

Spıinhırplıtz für dın flnfıng das Zıichınııtzeaı
Bai Tııunrd II 61184 (dıı Zıinhın sitzt rechts in Rııtırl

Tııınrd III 38400 (iı Codıtlil T8STñBLE rıchtı in Rııtırj
Tıaunrd 128 54272 Crıchtı in Bııtır]
Tııunrd 128+2 54528 Crıchtı in flııtırj
Hnrdmııtır 64512 Elıinhın ist doμpılt in Hııtırj
Thı Hritır 48 56520 Cdıı Zıichın ıitzt linkı ±ı flııtırl
Trıı Hı-:Ltır 128 35708 (1:i.nl-ıı iııı I¦lıı1:ır'J

Jıdır Zıinhınııtı uıfıfit T68 Bgtıı.

Fur andere Prooramme kann ich auf Anfraıe bzw. Einsenduns des M.C. Tells Auskunft neben oder
eine Anderuno vornehmen.
Die Zeichenslltze für obioe Prooramme oebe ich zusammen mit einem. auch zum Auffinden besonders
oeeioneten Zeicnenoenerator an den Club fiir die Protrammblbiiothek.
Der Generator beinhaltet zudem 65 normale (8~8 Pixel) Zeichensatze iieweiis 35 im Speicher und
sofort bearoeitbar). sowie Download-Moglichkeit fur oeeianete Drucker (Epson/kompat.l.

Herbert Hartin. Postfach 147. 8938 Buchloe
2 _
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vorausoesetzt. daß das ROM 3.0 und Samdos 2.2 oder Masterdos benutzt werden. ich bekomme
aber trotzdem manchmal Meldungen. das es Abstürze oibt. oft mit unbekannten Zeilennummern.
Oder die Machine hanot sich ohne Elnoabemoslichkelt auf. bzw. es passiert ein plotzlicher Reset.
ln fast Jedem Fall laßt sich eine Erklarung finden.
ÜIE O|J8I"i@l`IEI'll1IE|'l Slılmfltümfl Kflllflßfl BUfTI"B|IEl1ı WBfIfl¦

- ON ERROR GOTO xxxx in einem Programm zusammen mit der BREAK-Taste hinten betatlot
wird. Dabei ist 'ON ERROR' immer noch aktiv und fiihrt zu Problemen. Losuns: Nach 'Break' muß
'ON ERROR STOP' einoeoeben werden und alles ist in Ordnuno.
- ein 'END IF' in bestimmten Situationen fehlt. Manche Prosramme benutzen sehr komplexe
IF-Konstruktionen. Losuno: Am besten im MODE 3 ein 'LIST FORMAT l' setzen. Dadurch laßt sich
ein Prooramm beim Auflisten vom Anfano an durch das 'indentatlon' besser kontrollieren. z. B.
ob alle lF's. D0 LO0P's und DEF PROC's rlchtlo termlniert sind. Eine tupische Indikation dieser
Fehler: eine Veranderuno der Prowammlonoe fuhrt zu einer Anderuno in der Art des 'Crashs'.
- wahrend einer Disk-Operation die Break-Taste betatiot wird. Hierbei kann das ROM im oberen
Tell des Speichers immer noch installiert sein und einen Crash verursachen. Losuno:
Disk~0perationen immer mit 'ESC' und nicht mit 'BREAK' unterbrechen.
- durch P0l<E oder DPOKE eine oder mehrere Sustemvariabiem im DOS-Speicherbereich zerstort
wurden.

Ein paar bekannte Probleme existieren iedoch immer noch:
10 PRINT "TEST".
20 PRINT "FUR SAM"

sollte alles in einer Zeile durch ein TAB oetrennt ausoeben. Das iedach oeschieht nicht. sondern
erst dann. wenn man die Zellen wie folot elnoibt=

10 PRINT "TEST".:
20 PRINT "FUR SAM“

Nicht oanz leoal. aber die foloende Zeile korruptiert das Prodramm:
10 INPUT "abcdefohlik1mnop""<rstuvwxl.ız":as (mindestens 16 Zeichen)
Unter Masterdos kann z. B. foloender Fall eintreten. der - obwohl unlooisch - dennoch ausoefuhrt
wird: 'CUPY "file1" T0 “xx><›<x" (wobei "><x›<›<><“ ein Directors-Name ist). 'xxxxx' wird dabei ein
File. das Directors ist natiirlich weo und somit sind auch alle Files innerhalb dieses Directorles
nicht mehr sichtbar.
Es slot auch manchmal Mlßverstandnisse beim Dlskettenzusriff. wenn man 2 oder mehr
Dlskettenlaufwerke benutzt. z. B.:
DEVICE di ist selektiert (Standard) und man fuhrt den Befehl DIR 2 durch. Um ein Prooramm zu
laden. dibt es nun zwei Moolichkeiten:

1) LOAD "muproo' (ladt von Doskette 1). Diskette 1 ist als 'default' deklariert.
2) LOAD 10 (ladt von Diskette 2). Ein Load mit Flle~Nummer ladt immer vom zuletzt
anoesprochenen Laufwerk. in diesem Fail durch das 'DiR 2' von Diskette 2.
ich hoffe. mit diesen Tips dem einen oder anderen bei der Losuno (oder zumindest bei der
Lleferuno einer Erklaruno dazu) zu helfen.

lol) D. SPBIICEF. Flthíflrllıliflä IOC. W-5203 Mliüh. TBlfif0ll= 02245/1657
-ıııı5ı___ _ __ _ ___ ___-_.-___- _. __ _ _ _-__-________ _______.__-_ -___ __
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(ßedahkenauílflußch åâfll åeite:
Es scheint mit dem SAM im Club doch tatsachlich
aufwarts zu oehen. .letzt sind es doch immerhin
schon 12 User (Anm.: I4 - siehe 8.2).
Das heißt. das Jedes 9. Mitoiied nun einen SAM
besitzt. Doch was eindeutlo zu kurz kommt. ist
die SAM-Seite. sieht man einmal von
Cılallflzierten Testberichten ab. Diese mussen
sein. damit man das Eine vom Anderen
unterscheiden kann.
was mir fehlt. ist eine lockere Diskussion. die die
weiteren Moolichkeiten des SAM's in punkto Hard-
bzw. Software nerausstreicht und den noch
zweifelnden die Entschelduno. sich einen SAM
zuzuleoen. erleichtertl
Zu dem positlvsten Erscheinunosbild des SAM
zahlt oahz einfach die Tatsache. daß er oenauso
anders ist. wie der Spectrum 48K damals und
sich von den nuten Computern (Amina. Atari.
Philips) in punkto Handlichkelt (Bedienuno sowie
Basic) ein deutliches Plus vorzuweisen hat. Fur
Muslkbeoeisterte bietet der SAM doch sehr viel
in Verblnduns mit dem Philips Monitor 8833 II.
Man hat ia in letzter Zeit. was die Hardware
betrifft. dem SAM doch eine zweite Hand oeoeben.
mit dem SAM-BUS sowie der RAM-DISK ist eine
nicht unerhebliche verbesseruns in verblnduna
mit M-DOS einoetreten. aber es fehlt an dem
sanzen Sustem einfach noch die Festplatte.
Nun. CITICEN hat fur den SAM doch oanz
ordentliche Disk-Laufwerke produziert. sieht man
einmal davon ab. daß mein 2. Laufwerk auf
Masterdos-Befehle einfach nicht reaoiert. Ich
vermute doch einen Hardware-Fehler. da mein
Erstlaufwerk links oder rechts einoeschoben
tadellos lauft. Es mußte der besaoten Firma doch
ein leichtes sein. eine Festplatte fur den SAM auf
den Markt zu brinoen.
ich personlich sahe es oerne. wenn man den SAM
mit einem CD-ROM Laufwerk ausstatten wurde.
denn in den nachsten Jahren werden sehr
wahrscheinlich fast alle Computer damit bestückt
werden.
Die CD-Laufwerke werden bereits unter 1000 DM
anoeboten. Nimmt man noch die Speicher-
moolichkeit in Betracht. 580-800 Mb. so hatte
eioentllch alles. was lm SAM-Leben so anfallt
auch seinen Platz. Zum Verolelch. die Amina 20
hl) Festplatte kostet bereits mehr. als das
erwüınte CD-ROM Laufwerk.
ich hoffe. daß auf dieses Schreiben doch eine
Redition auf der SAM-Seite zu lesen sein wird
ind zeichne freundlich

Georo Golcevic. Badweb 08. A-B923 Lauterach
PS.: U01' Iilill mil' 010 SAM-Fllltfliliiflll In
Vltfhiflllfifl mit CFM 50fl1H0l"0 El`l(lfl'El`l?

I. ..._

¶B2scl1relbung= (Ejlflon
Bestimmt kennen fast alle von Euch das
Surprise-Demo von ESI aus Polen. welches auf
der ersten info-Disk von Samco war (schade.
wenn nicht). Als ich es zum erstenmal sah. war
ich anoenehm uberrascht. noch uberraschter war
ich iedoch. als ich die Namen der Proslrammlerer
las und feststellte. daß diese in der selben Stadt
wohnen. von der ich stamme. als ich noch in
Polen lebte. Mit einem von diesen habe ich in
dieser Zelt noch Spectrum Prooramme
oetauscht. ich habe den Kontakt sofort erneuert
und es hat was oebracht.
Hiermit mochte ich Euch das Prooramm Eliıon
vorstellen. das von einem ESI-Polen beschrieben
und bereits in Polen verkauft wurde. EMon ist
ein Disassembler-Monltor-Prooramm. das oanz in
MC-Code beschrieben wurde. Es ist nur 4 KB
land und besetzt die letzte Paoe im Speicher (es
oibt zwei Versionen. eine fur den 258K SAM und
die andere fur den 5l2l< Sam). Mit diesem
Prooramm kann man den oesamten Speicher
betrachten. Allerdinos kann man nur die
Adressen 0-85535 sehen (und das auch mit
Recht. well wie la bekannt ist. der ZBO nur in
diesem Bereich arbeiten kann. Die anderen
Adressen sind nur relativ zu betrachten). Die
Paoes kann man bellebio in 0-32787 und
32788-65535 Bereiche umschalten und hat die
wahlmoslichkeiten zwischen MC-Befehlen. Zahlen
oder ASCII-Code. Es slbt auch Funktionen. wie
Hex-Dez Umwandluno. Suchen von Zahlen
(Zahlenfoloen) und ASCII-Foloen. Kopieren von
Bereichen usw. Man kann auch Sprunoe
simulieren. indem man auf eine Stelle zelot und
F7 druckt. Das Prooramm sprinot dann auf die
Stelle. die von den beiden foloenden
Spelcherstellen anoeoeben wird (wie CALL xxx.
nach F7 zeist das Prooramm den inhalt von xxx
an). wenn man .iedoch F8 druckt. dann simuliert
man einen Spruno wie bei JR xx. Mit F9 sprlnot
das Prooramm zurtıck zu der Stelle. von der man
den Spruno simuliert hat. Mit cl delant man
immer ins Basic zuruck.
ich slaube. das war alles über EMon. der meiner
Meinuno nach eines der besten Monitorprooramrne
for den SAM Coupe ist.
ich muß noch hinzufuoen. daß lede Kopie des
Prooramms numerlert ist. Deshalb kann ich das
Prooramm nicht beliabio kopieren. Sollte iedoch
iemand an diesem Prooramm interessiert sein.
soll er sich bei mir melden. ich werde mich dann
mit meinem Freund in Verbinduns setzen und
fraoen. wieviel er fur eine Kopie haben mochte
(in Polen kostet es ca. 10 DM).
Ich oiaube. das war's fur heute. Euer

Slawomir Grodkowsi
Buroerstraße 28. w-3400 Gottlnoen



RGB luind MaIi.lSadap'tell'
well. liebe Spectrum-User. es ist lanpe her. daß
ich keinen Beltras mehr oeschrieben habe. Dies
lad an dem Problem. daß ich im info 12/Qi
beschrieben habe. Herzlichsten Dank an alle
User. die mir mit Tips oeholfen haben. Gleich
der erste Bat war ein "soldener" Tip. Ich hatte
daraufhin noch Nachhoibedarf= Vervollstandisuns
der Videoliste. Mitoliederkartei der wasserwacht
durcharbeiten. Zeichnen von Glückwunschkarten.
Und zum Zeichnen dieser Karten benotist man
ein Zeichenprooramm mit Maus. Ich verwende
seit peraumer Zeit das ADVANCED OCP ABT
STUDl0 128 mit AMX Mouse. Mit dieser Maus
hatte ich ab und zu Probleme. sprich Aussetzer.
Vielleicht lan es daran. daß die AMX Mouse
einipe iC's beinhaltet. die evtl. etwas viel Strom
(Ampere) bendtioen. Nun hat das SPC-Mitsiled
Horst Doscher einen Mausadapter entwickelt. der
an das Joustlckport der OPUS andesteckt wird.
Der Adapter hat die Grdiie einer
Streichhoizscnachtel und hat einen traditionellen
schwarzen Sinclair-Look. Auf der einen Seite
eine Buchse und auf der sesentıberliesenden einen
Stecker. Man kann daran z.B. die Geos-Maus
anschließen. Ein Nachteil man fiir einipe User
darin sein. daß in der OPUS zwei Drahtbrucken
bzw. zwei Schaitdrahte zu verlesen sind. Aber
anhand des beinefuoten Baupians durfte es fur
einen. der mit dem Lotkoiben umoehen kann.
eioentlich kein Problem sein.
im ADV ART STUDl0 128 muß im
lnstallationsprosramm die Nr.3 Kempston
Joustick sewtihlt werden. Nach der Ubertranuno
auf Diskette muß man im "studio1“ foloende
Anderunoen im Proıramm vornehmen:
in Zeile 10 muß vor dem Clear 'FORMAT ".i":0'
einoeoeben werden. Zeile 40 wird oemacht zu
'POKE 26B73.l64' (damit erspart man sich die
damliche Abfrase. danke an Paule Heft 10/91 und
woivlo im CF) und Zeile 50 'IF PEEK 31999=2
THEN FORMAT "i"ı1' sowie die Zeile 60
'RANDOMIZE USB 26000“.
Daraufhin seht das Zeichnen ohne Aussetzer
einfach hervorrasend. Fiir den Preis von 25 DM
ist es lohnenswert. sich diesen Adapter
anzuschaffen.

Rupert Hoffmann. Steinwaldstraße 14
B591 Friedenfels. Tel. 09685763

...,.. ' ' ' ._ __... __.._r"" ' "" . ._ *" 'W '^ 1" 1 ._ .__

flßell' lEDl'I`I|E`.R-ll~7`ll.lllllK1iil<IJ›1lliBl1
Hier sind einlpe undokumentierte Editier-
Eunktlonen. die im 128 Basic anoewendet werden

onnen=
Sumboi-Shift + 1. um 10 Zeilen auf einmal
weiterzuscroilen
Im EX-|-ENDEÜ"MOÜE Qlfit ES f0lQEI'lC|B FUllK|IlUl'lEfl=

E loscht das wort links vom Cursor
i schiebt das erste wort links
J loscht alles rechts vom Cursor
K ldscht alles links vom Cursor
N beweot den Cursor zum Anfano des Listinds
P scrollt 10 Zeilen zuruck
T beweot den Cursor zum Ende des Listlnss
Sumbol Shift + J bewest den Cursor zum

nachsten wort
Sumbol Shift + K loscht ein Zeichen rechts vom

Cursor
im GRAPH-Mode selten folsende Tasten:
V bewept den Cursor zum Ende des Llstlnos
w bewest den Cursor zum Anfand des Listinss
X newest den Cursor zum Ende der Zeile
Y bewest den Cursor zum Anfans der Zeile
Z schaltet zwischen Screen Mode hin und her
Alle Tips stammen aus "Your Sinclair" 3/91.
In der "Your Sinclair" 3/92 befand sich ein
Hilferuf. den leder User kopieren. unterschreiben
und an alle Software Firmen schicken soil.
Hoffentlich haben alle Your Sinclair Leser auf
diesen Aufruf entsprechend reapiert.
Fur die. die nicht wissen. worum es dent: unter
dem Aufruf "Support our Speccu" (Unterstützt
unseren Speccu) wurde ein vordefertlpter Brief
veroffentlicht. der fotokopiert und an die
anoepebenen Software-Hauser seschickt werden
soll. Darin werden diese aufoefordert. auch
weiterhin cute und preiswerte Spiele zu
produzieren. wer sich an dieser Aktion
beteiligen mochte. oder nahere Informationen
braucht. der kann sich an mich oder an das
woMo-Team wenden.

Max Kirste. Florianstraße 13. 7000 Stuttoart 1

Elfillíiífllš I3Zi=š'iTE
Fur alle Freunde der Cheats. die auch ohne
Multiface einoeoeben werden konnen. haben wir
hier mal einioe rausdesucnn

1 Teenase Mutant Hero Turties= Durch das
sieichzeitise Drücken von 0. Shift. I und G
wird man unsichtbar.

BMX Simulator: Mit "cheat" als Namen in der
Hloh-Score-Tabelle ist man immer
qiıaliflziert.
Ninla Massacre= Die Code Levels sind 'Snow'.
'Stao'. 'Easu'. 'Huli'. 'Fiack'. 'Beer'. 'Blue' und
'Bard'.
Stack up: Um an 99 Credits zu kommen. muß
man in der Him-Score Liste (nur nach Full
Game) 'BARR VARS' einsehen. Das woMo-Team

S
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wie wohl leder ernsthafte Anwender weiß.
sibt es eine Mensa von Utilities. die die
Anzahl der mdsilchen Zeichen pro Zeile von
32 auf 64 erhonen und damit die
darstelibare lnformationsmense verdoppeln.
Fiir all dieienisen. die eine einfach zu

bedienende Routine suchen pibt es heute ein
relativ kurzes Maschinenprodramm als
voiistandises Assembierlistins. Das
Protramm stammt von Volker Ziesler und
hat mittlerweile bereits einioe Jahre auf
dem Buckel. Nichts desto trotz ist es auch
heute noch sehr effizient einsetzbar.
wer das Assembierlistino naher betrachtet
wird feststellen. daß das Protramm eine
relativ srolle Anzahl von Leer- oder
Kommentarzeilen enthalt. was das Lesen des
Listinus auch fur den etwas unoeobteren
User einfach sestaltet. Natürlich braucht
man diese Zeilen bei der Verarbeituno
mittels eines Assembiers nicht einzutippen.
da sie sowieso nicht verarbeitet werden.
Jetzt aber ein paar worte zu dem
Prosramm selbst. Geladen wird das
assembiierte Prooramm. das ia nun als
ablauffahiper Maschinencode zur verfuounp
steht. wie Jedes andere MC-Prosramm auch
mit CLEAR 63999: LOAD "“ CODE 64000.
Danach muß unbedinst die foipende Zeile
elnoeseben werden= l REM xxxxx. Da die
Schrift mit 64 Zeichen mittels des Befehls
PRINT lin: aufserufen wird. bendtist man
diese 5 Rute txxxxxl als Channel Data
(kanal-Daten). Die Routine wird einfach mit
dem Befehl RANDOMIZE USR 64000
oestartet. wenn man sich letzt die Zeile 1
ansieht. erkennt man. daß sie sich
verandert hat. Sie darf letzt unter keinen
Umstanden mehr verandert werden und
sollte deshalb mittels POKE 237550 vor
dem Editieren beschützt werden. Um die 64
Zeichen pro Zeile zu nutzen. kann man letzt
alle BASIC PRINT Befehle auch mit PRINT
04 aufrufen und damit die 64 Zeichen
anwenden. Das hat unter anderem den
vorteil. daß diese Routine oanz einfach aus
BASIC heraus aufserufen werden kann und
keine Unterprosramme ansesprunoen werden
mussen. Außerdem kann man weiterhin die
Funktionen INK. PAPER. BRIGHT. FLASH.
iN\/ERSE und OVER verwenden.

l

F000

5073
5000
SCS1
5051
5BF4

5003
5COF
0000
0fl9B

0010
0015
0017

F000
F002

F005
F000
F000
Ffl0E
F010

F011
F013
F014
F015

Ffi16

F017

F010
F010

Ffl1F
F021

3E1B
321E5C

2111Ffl
110050
010500
E000
CS

17Ffl
00
00
53

00

000305

FE00
CCDSFH

FE10
0flF409

0010
0020
0030
0040
0050
0050
0070
0000
0050
0100
0110
0120
0130
0140
0150
0160
0170
0100
0190
0200
0210
0220
0230
0240
0250
0250
0270
0200
0250
0300
0310
0320
0330
0340
0350
0360
0370
0300
0390
0400
0410
0420
0430
0440
0450
0450
0470
0400
0490
0500
0510
0520
0530
0540
0550
0560
0570
0500
0590
0600

3 "ZBO ñııııblırprngrıı"
; "flııııblıd bg EDITBS"
5
; “lIÜllIllI0lIOIIIIOII"
ß il . .II

; "I 64 Zıichın/Zlilı I"
, II. .II

; “III00llIIlIl0IlllIII"

2 “VS 2.11 bg V.Z±ıq1ır"
; "OIIIIIIIIIÜIIIIIIIII"
3

DRG 64000

Got:
CHDHT
PFLBG
CHURC
ZCHEN

E00
E00
H00
E00
E00

23675
23760
23697
23533
23540

1
; "ıEndı Printırbuffır"
I

TVDTL
TVDTH
POCHG
P0ñT1

E00
E00
E00
E00

23565
23557
000000
000500

15
22
23

E00
E00
E00

3
IHK
0T
THB
r,. ":cı~ı:ı:1'¬-nnı.ı±±rııı°'
3 "ı======fi==w="

3
INIT L0

L0
0,27
(23502J,fl

3
L0
L0
LD
LDIB
RET

uL,:Tx†
ne,cHon†
ec,s

ífxr been
nern
nern
DEFB

STGHT
00
00
II 5.1

5
PSBLT DEFB 0
3
; "Hauptprogramm"
J "ıztlzzıı-ııııımı"

3
STRBT
I

CGLL 003030

cp dann
cııı.ı. z, ı=~ı:ı=ı

' cp mx
ap 1:, osı=4ı-ı



F024
F026

FHZS
F626

FHZE
Fñ30

F633
F634
F037
F035

F636
F030
F635
Ffl3F

F641
F642
F043

F645
FH46
Ffl47

F046
F045
F840
F040
Ffl4E
F050

F052
F053
Ffl54
F055
F656

FE16
0fl06Ffl

FE16
0flE4Ffl

FEfl5
02F405

C5
0155Ffl
FE50
3030

E5
1E00
1F
C613

67
6F
2600

25
25
05

GF
BB
11F45B
D5
0606
2600

7E
67
B?
67
67

0610
0620
0630
0640
0650
0660
0670
0660
0650
0700
0710
0720
0730
0740
0750
0760
0770
0760
0750
0600
0610
0620
0630
0640
0650
0660
0670
0660
0650
0500
0510
0520
0530
0540
0550
0560
0570
0500
0550
1000
1010
1020
1030
1040
1050
1060
1070
1060
1050
1100
1110
1120

1130
1140
1150
1160
1170
1100
1150

J
CP
JP

J
CP
JP

3
CP
JP

; "nnrıılıa Zıichun“
"=s==ıı==:ı=ıııı=“F

5
PUSH BC

CHQRZ L0 BC,ZCH64~120
CP
JP

3
; "lıinhın ıuı kumpr±~"
; "miırtın Zıinhınııtz"
, "ııılıııııııııı-ıııı"

F
PUSH

RT
C,IHKOV

Tfl6+1
C,flTTfl6

165
NC,005F4H

144
nc,pHo

HL
L0 5,0

RL E
ı
I, "carrμ-eıı 1" e"
ı
J non n

Lo L,n
LD

1
H,0

,. "is-o-> ııniıı"
3 "El1l› rıchtı"
3 "aaıııııııııı"
I

H00
HDD
H00

ı
I

; "HL=Chırıctırpnı."
J

XOR

ı-ıı., in.
Hi., ı-ii.
nı., ec

H
CP E
L0
PUSH

0E,ZCHEH
0E

LD 6,8
JB

3
; "lıinhın von rıchtı"

Z,PHL

; "nıch linkı"
"vırınhiıbın"

3 "ııııııııııııaıınaı“
J
L1 L0

B00
fl00
600
H00 $¦DIiIåD

nFU

›

Bel AT und TAB ist zu beachten. daß
Jetzt Spaitenzahien zwischen 0 und 63
mtiollcn sind. Das elsentiiche
Maschlnenprowamm benbtiot einschließlich
Zeichensatz nur 729 Bute und die kann
man wohl bei der Proorammiererei
sicherlich verschmerzen. Da aber bei 64
Zeichen ie Zeile nur Jeweils B halbe Bute
pro Zeichen benutzt werden. liest es nahe.
den Zeichensatz zu komprimieren. Daraus
foist. daß man pro 8 Bute 2 Zeichen
unterbrinden kann. Diese Maßnahme spart
384 Bute. da der normale Zeichensatz ia
auch bekannterweise 768 Bute umfaßt.
Und man erhalt die Modiichkeit. die
Biockorafikzeichen selbst zu definieren.
Bei dieser Prosrammversion hat es der
Autor so voroesehen. daß auf den
Grundtasten 1-8 die normalen und auf
CAPS 1-8 die selbstdefinlerten
Grafikzeichen stehen.
Dieses Prowamm bietet auch die
Mosilchkeit die USR-Grafikzeichen
auszudrucken. Bitte beachten. daß im
Assembierlistind nur ein Platzhalter fur
den Zeichensatz vorhanden ist. Die 'werte
miissen der Dezimaldump Tabelle
entnommen werden und in das
Unterprosramm pepokt werden. Die
Dez-Dump-Liste sibt es dann am Ende des
Assemblerlistinss in einem der nachsten
infos inclusive einer praktischen
Laderoutine in BASIC.
Bis dahin viel Spaß beim Experimentieren
mit dem Spectrum.

Harald R. Lack. Heidenauer Str. 5
8201 Raublino

]\|GUE'I2.SGhE3i11.UT`lQE'I`l

Neiohbours (impulze) 48fl2Eii(
l Space Crusade (Grernlin) i2Bi(

Bio Noses American Adventure
(Codemasters) 48/12Bl<
Super Seumour (Codemasters)
48/i2BK
Double Dara (Alternative Software)
48/l28K
3D Pool (Kixx) 48/l28|<
G-Loc (US Gold)

. wile-E-Couote (i-ii Tec)
Moontorc (Atlantis)

1 Paperbou 2 (Mlndscape)
Double Draoon 3 (Storm)

ll Bubble Dizzu (Codemasters)

í._....._..___.................... .._........-...... 7
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íflßtltlfiíflflíâiflfílflflß
Beim Bruck im NLQ-Modus
benötigt der tgpelinerl etwa
die sechsfache Zeit. Zum
Ausgleich dafür ist das
Farbband um den gleichen
Faktor schneller weg. Gegen
beides ist ein Kraut
gewachsen. lm Fall Eins ist
es ein simpler Schalter '

R5 E32

ı
l l
l

l

4 4 S

BPECDI I GPEDCI II

3xUM, im Fall zwei einige
POKES. Schön der Reihe nachı
Es ist nicht jedermanns
Sache, bei einer nett gestalteten Seite
auf das Ende des Ausdrucks ıu warten.
Schön wäre es, die Zeit schen wieder
zum Arbeiten zu haben. Zwei Specci im
Tandem und der Umschalter machen es
möglich; der Specci, der gerade den
Drucker bedient, braucht keinen
Bildschirm. Auf dem anderen gestalten
wir und brauchen keinen Brucker! Wie
weit der Printer ist, hören wir, es sei
denn, Ihr habt das Kästchen aus Teil 9
schon in Betrieb." Silent night.

Für das llideosignal nehmen wir
selbstverständlich eine Koaxleitung;
schließlich sind da 7 MH: drin und für
den Drucker schleifen wir die nicht
eingezeichnete Verbindung 7-7 natürlich
durch. Das Bildchen soll nur die Idee

ao ID.

L 1ffffl

etwas plastisch machen. .leder möge für
seine Konfiguration variieren, wie er
will. Die Elektroniker unter Euch
schalten auch eine Centranix, etwa mit
Analogschaltern der Serie TL100 von Tl
(TL 191). Nach den Gesetzen von Edsel
Murphg kann man sich auch mit kalten
tiitstellen die Finger verbrennen. Und
richtig abgelängte Kabel erweisen sich
in der Praxis immer als zu kurz. Wer
hat da Relais gesagt? Oh.

Damit die beiden Specci nebeneinander
Ruhe geben, habe ich sie mit
Montageband verbunden; das ist jenes
doppelseitig klebende Band mit der
dünnen Schaumstcffschicht dazwischen.
Hält wie Teufel, wenn man es
aufmachen muß. Mit einem scharfen

ıııııııııı* ¬ıııııı J. -II“.-_. J_III-Iıllll„_ |1-1-.1fi†1ı1μ1 __ I-. ._l .11 '1

l

,__ 3 ~~†_†_†_ ıı ' 
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Als ich den rechten Specci
riicksetzen wollte, ging mir ein
Halogenlicht auf: ich hatte
vergessen, den Resettaster auf die
rechte Seite zu verlegen. Macht es
besser als ich oder versucht mit
einem Lineal zu stochern.

Nun zum Fall zwei.
Epson-kompatible Drucker haben
sehr häufig den Befehl ESC 's" l.
Für Freunde der hexadezimalen
Schreibweise IB, 73, 1. Dieser
Steuerbefehl bewirkt einen
reduzierten Anschlag der
Druckernadeln, was Kopf und
Farbband merklich schont. Bitte
seht in Eurem Printer Manual nach,
bevor Ihr auf Biegen und Brechen
pokt. lm tgpeliner wäre das die
Adresse 28531 ff. Zuvor kommt
aber in 28630 noch eine 4 hinein.
Die dient als Zähler.

Zum Probieren nehmt den
Steuerbefehl L direkt im
lllordmaster; also TRU Vll) L
27,118.l Enterich. Das hat dieselbe
Wirkung, aber nur einmal. Die
POKES ' tgpeliner bewahren dieim
Bgtes besser auf und nötigen uns
nicht, jedesmal daran zu denken.
Nochmal recht deutlich«

POKE 28B3B,4
28631,??
28632,l1B
28B33,1

Eine Kälte hat es diesen Winter.
Ich kann mich nicht erinnern, daß
es letzten Sommer auch nur einen
Tag so schlimm wer. Treibholz von
den Dünen und viele Grüße!

Walter Sperl, A-2625 SCHWARZAU
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Gunther Mı.ı-t.-an Neue Ber- 3 2900 Oldenburg T91. 0441 _ 17975

1  ._Ifi3&@EB!. PELINT! + âL.ID.E.$fiQS¶i

IASQLQAQEBL: Fast jeder Spectrum-User arbeitet entweder mit
TASWORD 2 oder TASWORD 3. Ich kann Euch beruhigen, Ihr könnt
Eure Tasword-Files auch in WM laden! TASSLOADERI ist eine
Routine um TW 3 - Files zu convertieren. Ich selbst habe nur

ji mit TW 2 gearbeitet. daß ist auch der Grund warum ich den
TÄS3LOADER nicht nutzen kann. Bild 1 zeigt das Menue von
Tas3loader. Beim laden eines TASWORD 2 - Files kam immer die

FILE TYPE". aber ç- =* *tm
keine Angst , TW ENFIL
2-USER können ihre Files auch ohne TASSLOADER laden.
Steuerzeichen (aus Taswordl werden leider nicht übernommen.
ist sehr flexibel. somit kann der Text entsprechend
Anforderung geändert werden. TASSLOADER in den Speicher von

li i A Wordaster laden und mit "Get" (gl und
' .Q Enter aktivieren. Filename eingeben und
j """“'"' Enter. Das Tasword 3 - File wird jetzt

j . in den Speicher von Wordmaster geladen.
„j ”" EB1fl]1„ lfigito 15): Diese Routine er-

; ==.';.-,:.i¬{=`-`;`-1'-..¦I.r.=:e'fi1-ı'§=ı=-,iii-i. `* _- ':":;'=v''-'~:'fi›-ı-'±.'-';::':'fëe'-`.;'-'ıf' mögj 1 cht C155 Ausdrucken von im Speicherbeffndf when w-af1'›<f›n. ohne daß Sie
'“M““W" ""`"" “'”W m erst ein Textfíle kreiren müssen!

Print! in den Speicher von WM laden und
mit "Get" aktivieren. Es folgt die
Frage: "Which Graphic?". Grafikname

P ,. eingeben und Enter. Die Grafik sollte
fif ii sich natürlich im Speicher von WM be-
""` finden. Bild 2 zeigt das Print!-Menue
åä mit erafin. P - Pnznr/nusnnucxsn r* Q D - I ** - B

, 1-4 ** D - HÖHE 1-2 ** H - MARGIN/LINKEH HAND Mit der Taste
"W" bzw. mit "D" könnt Ihr die Größe beeinflussen! Die Breite
läßt sich in den Stufen 1-4 verändern. a

rn*

Die
WM

der

ešüh%“_-*___***ëfiar

AšEs ii-ii \“¬-5""
I-ı--|1

Ek Wr|'a

T die Höhe kann in den Stufen 1-2 ge-
ändert werden. Mit Taste "M" könnt Ihr
den linken Rand (Margin) setzen.
 = Slideßhvw Zeigt
alle im Speicher befindlichen Grafiken
in der Reihenfolge an. in der sie im
FILE-HANDLING gelistet sind. Bild 3
zeigt das Menue von Slideshow mit Gra-

. fik. D - DELAY/ZEIT IN SEKUNDEN * V -
VIEW/START * Q I QUIT * Slideshow in
den Speicher laden und mit "Get" ak-
tivieren. Es sollten sich mindestens
zwei Grafiken im Speicher von WM be-
finden. Vor der Anzeige des nächsten
Files wird jeweils eine (in Sekunden
einstellbare) Pause gemacht. Durch
drücken der Taste "D" (Delay) kann die Zeit eingestellt werden.
**ENDE** Im nächsten Teil geht es um: SAVEE, CLEAR-ALL! ( W.
Sperl - Routine! ) und CUSTOME Bis dahin wünsche ich Euch Viel

T Spaß mit wordmaster. Günther Marten Oldenburg. den 11.01.92
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Die R5'-252-C`-N0l"m (TE.'7'? 3) Ufld das IF 7
___ ____ __ _ı' _ _ ____1 __ ' __ __

Nachdem ich das letzte Mal als 'exotischen' (mit 'x'.nicht 'r'1) Adapter das
Speccy-IF1/Mac-Kabel vorbestellt habe. erkläre ich heute ein 'richtioes' RS-232-
Kabel zum direkten Anschluß des Speccv an RS-232-C-konforme Geräte:

RS-252-C (DTE) Spectrum IF 1 (DCE) RS~252-C 1DCE)
25 Pol. Sub-D 9 pol. Sub-D 25 pol. Sub-D
___±ama1e_.______„ _ ___mela __ ___ male-___

RxD TxD TxD
TxD Rkü RxD
CTS TRIRT RTS
RTS CTS CTS
Gnd Gnd Gnd
DTR (+9v) DSR

I +---- DCD )
Dies eilt wie eesaet für den direkten Anschluß. Soll der Speccie Jedoch einen
"normalen" RS~232~C~Port bekommen (wie ihn Jeder richtioe Computer hat). dann
müsste ar. wenn er seiner ursprünolichen Funktion entsprechen soll. einen
weiblichen Anschluß bekommen tels DCE: rechte Seite oben). soll er wie ein
ordentlicher Computer als DTE laufen, braucht er einen männlichen Anschluß
(linke Seite oben). Ich habe mir auch so ein Kabel oefertiot. damit der Speccie
einen 25pol. Connector hat. So kann ich ihn an die meisten Computer direkt
anschliessen. Han kann den Speccie auch ohne HSK tflandsheke) betreiben, was den
Vorteil hat. dass man nur ein drei-edriees Kabel braucht:

M C)\I-I¦'UII\)UI IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII.'J\IU1-I'=UIßJ

Ü U)

IDNIUI-I¦'UII\J IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII-I~lIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

@O)\IIJ'l<I¦'IJ'II'\'I

RS-252-C (DTE) Spectrum IF 1 (DCE) RS-252-C (DCE)
25 pol. Sub-D 9 pol. Sub-D 25 pol. Sub-D
___tamals __ ___Jnale _ _ ____ __Jbale

RkD TxD TxD
TxD Rxn
BTS -- TR/RTS 4 --
RTS
DSR

HJ C)CI)J=~u1rouı

IIIIIIIIIIIIIIIIIIII

-I----<l~II

IIII

U1-PUIN
Ü

DIN! IIII

†---I-II

IIIIIIIIII

P-II

II

-P'I'<I›'I'II

IIII

F0

\I(DO')C)U'I-F'UII'~J

RxD
RTS

--+ CTS 5 -- CTS
--+ -- DTR

DTR --+ -~ 9 (+9V) 9 -- -- DSR
-- DCD )

Gnd 7 ------------- 7 Gnd 7 ------------- Gnd
Hichtio ist dabei die Verbinduno zwischen IF1I4 und IF1/9, wenn man die
IF)-ROM-Routinen benutzt tz.B. bei BASIC). de des ROM unbedinet ein Ready-Siena)
des anderen Gerätes braucht. Da sich des nicht ausschalten läßt. muß man dem IF1
halt ein Ready vortåuschen. Die Verbindunoen zwischen 4, 6 und 2D links bzw. 5.
6 und 20 rechts sind nur nbtio. wenn man am anderen Gerät des Hendshake auch
nicht ausschalten kann. Eiaentlich müßten Jetzt auch Jedem der oroße Nachteil
dieser "Spar"-Verbindunc bekannt sein I?? Das sendende Gerät sendet einfach
immer weiter. ohne zu wissen. ob das andere Gerät bereit ist. Dabei können Daten
verloren sehen oder sanz falsche erkannt werden (weil z.B. der Speccie nicht
mehr das Startbit eines aesendeten Zeichens mitbekommt. sondern mitten drin
anfänat. zu lesen). Um die bestmüaliche übertraouno zu aewährleisten. braucht
man halt eine HSK-Verbinduna. Dazu sind mindestens notie:
1.) Masse/Bezuaspotential, 2.) Sendeleituno, 5.) Empfanosleitune, 4.) Sende-
bereitschaftsleituna. 5.) Empfanasbereitschaftsleituno.
Also mindestens 5 Leitunoen. Im ersten verdrahtunosplan habe ich 6 Laitunoen
Gebraucht. damit das DTR- bzw. DSR-Sianal auch looisch und stilistisch richtio
verwendet wird. Han kann aber die Leituno von IFl/9 (+9V) weolassen. und statt
dessen auf Jeder Seite DSR und DTR verbinden¦

oss e --+ -- 20 DTRbis 20 --+ -- 9 <+sv› 9 -~ -~ s oss-- a eco ›
Frank Meurer. Schulstr. 21. 5047 Hesselina. Tel. D2236/46966
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DIE ØPCØDES DER ZRBLERÄRITIWBTIK
Heute seht es weiter mit einer Liste der oänoiesten Opcodes fur Zahienarithmetiie

OPCODE BEZEICHNUNG

OGH
1BH
1FH
20H
21H
22H
23H
24H
25H
26H
27H
ZBH
29H
2HH
ZBH
ZCH
2DH

OFH
OSH
04H
OSH
OGH
07H
3ÜH
32H

OQH
DHH
OBH
OCH
DDH
OEH
35H
37H

33H
35H
ÜOH

-1 Die USR~Funi<tion funktioniert wie im Basic. ci.h. 1. wird in MC an der Stelle welteroemacht. die
oben auf dem Stack liest. 2. Bei einem RETurn wird das Proeramm zur Adresse 2d2bH verzweidt. so
daß das BC Register auf dem Steck aboeieot wird.
-2 Diese Opcodes konnen nur direkt nach dem Aufruf durch RST 28H stehen. de in dem Moment. in

FUNKTIOHEN
POTENZIEREN
NEGIEREN
SIN
COS
THN
HSH
HCN
HTH
LN
EXP
INT
SDR
SGN
HBS
PEEK
IN
USR

OPERBTIOHEH
HDDITION
SUBTRHKTION
HULTIPLIKHTION
DIUISION
HNO
OR
NOT
X MOD Y

VEBGLEICHE
X<=Y
X>=Y
X<>Y
K›Y
X<Y
X=Y
X<0
X>O

SPHUNGE
JUMP
DECR JR NZ
JUMP TRUE

VQBHER
RECHENSTHPEL

__ EIQHEB

X)(XXXXX)<X>CX`XXXXX`X

-<

XXXXXXXX \\\'\\\\ -<°(-<-(-C-(-(

xx\x3<`x.x\x.x

-<<~<<-<4

X
X
X

X^Y
-(XJ
SINCXJ
COSEXJ
THNEXJ
HSN(X]
HCNCXJ
RTNCX]
LN (X)
EXPEXJ
INTIXJ
SQRCX)
SGNCXJ
HBSIXJ
PEEKEXJ
INEX]
I1

X+Y
K-Y
XıY
K/Y

0 FUR Y=0; SDNST X
X FUR Y=0; SONST 1
1 FUR x=0; SONST 0
X-INT(K/Y), INTCX/Y)

O ODER 1 m2
D ODER 1 §2
O ODER 1 §2
O ODER 1 I2
O ODER 1 I2
Ü ODER 1 I2
D ODER 1
O ODER 1

X m3
X #4
X m3

CICI11 UCI' VEFOICIEI1 SIIBTIIIIIIEIIIT. SEIII ÜPEFBIIOHSCOÜB HOCH GIFIIIIGI Im IICOISIIEF B SIEIIBI1 muß.

-3 Die Sprunoweite wird oenauso wie im MC durch ein nachfoieendes Bute im zweierkomplement
bestimmt. Die Sprunoweite bezieht sich auf des "SDruneweitenbi.ıte". "JUMP TRUE": Sprune. wenn X 0
-4 1. siehe 13. 2. Funktioniert wie im MC. nur daß das Recister in der Sustemvariabie BREGL23655)
steht. 3. Opcode sollte nicht verwendet werden. da BREG von einieen Celcuiatorroutinen selbst
benutzt. d.h. verandert wird.
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Da ihr letzt sicher noch nicht alles auf einmal verstanden habt und noch einioes ausorobieren wollt
konnt ihr foloendes Proorarrım eihtlpøen und alles moollche testen:

OHG 60000 PHNUH LD
EHT 60000

STGRT

EXX
CflLL
LD
CHLL
LD
CflLL
LD
CHLL
LD
CHLL
RST

OPCODE DEFB
OEFB
CÜLL
CHLL
EKM
RET

ZflHL1 DEFH
DEFB
DEFH
DEFB

ZBHLZ

Die beiden Zahlen (ZAHL1/2) konnen oeandert werden. An Stelle der drei Punkte bei dem Label

EXX RET Z
PUSH HL PUSH HL

Pnstk
eL,znHL1
s†knun
uL,zeHLı
Pawun
nL,znHLz
siwnun
HL,znuLz
Pnnufl
ıze

l38
ÜZDES
PRSTK

-'ızsr'
13, o
I0 - 5671!

13, o

HI l

CP 0

RST §10 l
PDP HL
INC HL
JR PHNUH T

PRSTK LD BC,C23G51J `
CHLL Q2020
LD 6,13
RST I10
Lu nl' ııflu

HST §10
LD ni ıı es

RST l10
CQLL ÜZDEB
Lu fii ıı ıı

STKHUH

HST
LD
HST
LB
RST
LD
CñLL
CQLL
LD
RST
RET

LD
PUSH
LD
LD
CQLL
POP
LD
BET

§10
R' IIE00

O10
nr II II

§10
BC,[23653]
Q2025
IZDE3
fl,13
l10

DE,E23645J
DE
[23545J.HL
fl,CHLJ
ÜZCBB
UE
[23645J,0E

HINHEISE PRNUH prihtet Zahl 1/2
STKNUH bringt Zahl 1/2 auf Cstack
PRSTK printet Cstackanfang und -ende

OPCODE konnen beliebio viele sinnvolle Oocodes elnsesetzt werden.
Zu achten ware auf den Cstack. dessen Anfano durch A und dessen Ende durch E und die
entsprechende Adresse daroestellt werden.

Dieses Proeramm ist eine weiterentwickluno des Testnroorammes aus "THE SPECTRUM DPERATING
SYSTEM" von Steve Kramer. Ubrieens ist es eirı aussezeichnetes Buch. in dem fast alle Fraoen. die
l"l.IllCI UITI ÜCI1 ZX &UfIflUCI'lEIlı ÜEHHIWOFIEI iıiIBI"i.'I8I'I.

Fiir heute oenua.

Solche Artikel. wie letzten Monat von Linus und von Scott (PS6). finde ich oersonlich sehr
oeerlißenswert. Macht weiter sol
An alle anderem wenn ihr etwas wißt. ob Proorammieruno. Basteln oder Neuerscheinunoen und Pokes.
S0 SCDFBIDI ES ÜDCfl|
ES QIDI UCFIUQ LCUIC. (IIC CS II'lICf`B$S1Bl"I. BUCH Wßllil SIE EUCH l'lIChI QICICI1 BIUITIBHSIFHUBE SCHICKEI1
WBTÜBD.

An Christof: Du hattest recht. Mein Assembler unterdrückt lnterrupts. so daß es nicht oino.
DRINGEND: 'wann hat mein Llebllnoscomputer Geburtstao '??????
Es verabschiedet sich von Euch:

lila Friedel. Schrodineerstraße 10. D~S908 Jena

I7.“ l I |7 D._í....____* 



Das Dlsclple Disk Interface (10)
Also erst einmal mochte ich mich beim woMo-Team dafiir bedanken. daß mir Jeden Monat ein so
interessantes und fundiertes info ins Haus flattert. Als Nicht-Fachmann komme ich nur an neue
informationen. wenn andere mir ihr wissen zuoansiich machen. in diesem Sinne ein dickes Lob an die
vielen 'Autoren'. die mit ihren vielseitloen Artikeln ein solch outes info oestalten. ln den letzten
Nummern habe ich besonders die Artikel von Scott-Falk Hohn und Paul webranitz liber Laufwerke und
Dıskettenformate verschlunden.
Elli D881” FFBQEH IIIUCIIIB ICD BLII DIESEM WEGE IU$1dEI`ÜEI`i=

ich habe ein an das Discipie anpepaßte version von Art Studio. aber leider bleibt es nach dem
Einladen (herzliche Große an Paule Panter) einfach stehen. Hat lemand eine Annund. woran das lieden
konnte? Ich habe keine Jousticks - und lrsendwo habe ich mai oelesen. das Prooramm sei mit Tastatur
nicht zu bedienen. wenn es auf .ioustlcks elndesteilt worden ist. Mit iroendwelchen POKE's sei dies zu
beheben. aber erstens weiß ich die POKE's nicht und zweitens ist mir unklar. wie ich oa was POKEn
soil. wenn es doch auf keinen Tastendruck reaslert.
Da Specci und iF1 ia erfreulich klein und leicht sind. hatte ich schon langer die Idee. daß man sich
damit .ia so eine Art Laptop bauen konnte. den man überall mitnehmen kann. Leider fehlte mir bisiano
dazu ein oeelcneter Bildschirm - einen Monitor rumscnleppen wollte ich nun doch nicht. Ein Freund hat
mir letzt eine LCD-Anzeise mit 480 -› 128 Pixeln besordt. Das paßt zwar nicht eanz zum
Bildschirm-Format des Spectrum. aber immerhin ließen sich damit 16 Spectrum-Zeilen darstellen.
Leider habe ich keine Annuno. wie das Dino mit dem Spectrum zu verbinden ist.Melne laienhafte
vorstellune ist die. daß ia die ULA als 1/5DSekunde den oesamten Bildschirmlnhalt ausliest und an
den video-Chip weitersibt. wenn man sie nun dabei 'abhort'. mußte man diese Slanale dazu nutzen
konnen. um die LCD-Anzeioe zu füttern. Hat Jemand 'ne Ahnuno davon?
ich habe eine Video-Kamera und wurde eerne Bilder aus der kamera mit Hilfe des Speccl bearbeiten
uno uber meinen Drucker zu Papier brinaen. ich habe zwar schon Anoebote von Bild-Dloitalisierern
aesehen. aber da ist immer von PC's. irdendwelcnen VGA-Karten usw. die Rede. Gibt es auch für den
Spectrum die Mosllchkeit. mit Video-Bildern umızuaehen? - Da es mir auf den Ausdruck ankommt.
mooilchst auch noch in einer besseren Auflosund. als auf dem Bildschirm - und billio sollte es auch
noch sein.
Soweit erst mal meine Frapen.
Mit der DiSCiPLe-Serie dent es Jetzt auch weiter. Ich hatte immer noch auf zusatzliche
informationen aus Endland oewartet. vor allem zur Port-Beieeuns und zu Einzelheiten der
Microdrive-Files.
Den Abschnitt aber das Netzwerk hatte ich schon vor fast einem Jahr ans woMo-Team seschickt -
damals hatte ich noch keine Erfahrunoen damit - und entsprechend war auch die Ubersetzuns der
Oridlnalanleitund.
in den letzten zwei wochen nab ich etwas damit herumexperimentlert - ich wollte mir eine
Tasword-lil-Version basteln. die das Nachladen der Codeblocke nicht uber Microdrive oder Diskette.
sondern ubers Netzwerk von einem zweiten Hiifsspeccl bewerksteliist. ohne daß sich standio iroendeln
Laufwerk drehen muß. Deshalb hier nocheinmal der Teil übers Netzwerk. einoearbeltet meine
Erfanrunoen damit (die Tasword-ill-version lauft inzwischen - dariiber spater mehr).
D13 IÜEÜÜBTII

Mit dem Netzwerk konnen Sie bis zu B Computer als Netzwerk unabhanoloer Stationen verbinden und
zusatzlich bis zu 54 Computer als Netzwerk mit oemeinsamer Nutzuno von Drucker und
Disk-Laufwerken zusammenschalten. Uber das Netzwerk konnen Dateien mit LOAD und SAVE
ausoetausciit werden. SNAPSHOTS konnen Liber das Netzwerk nicht weiterdeoeben werden: ebenso ist
es nicht mosllch. iwie beim iFl) Netzwerkkanale zu eroffnen und eine solche Netzwerkdatel mit PRINT.
INPUT usw. zu bearbeiten.
Aboesehen von dieser Elnschrankune ist das Netzwerk des DiSCIPLe mit dem des lFl kompatibel. d.h.
Sie konnen Computer mit lFl verbinden mit Computern mit DlSClPLe und uber das Netzwerk
Proıramme und Daten austauschen. Die Lade- und Speicheroefehle des iFl for das Netzwerk werden
vom DlSCiPLe ebenfalls verarbeitet. Die speziellen Moolichkeiten von PUPIL- und
ASSiSTANT-Stationen (siehe unten) funktionieren naturlich mit dem IF1 als Netzwerkpartner nicht.
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im foloenden sprechen wir von
- MASTER-Station. das ist die Station. die im Netzwerk oemeinsamer Nutzuno Disketteniaufwerktei und
Drucker kontrolliert - sie hat immer die Netzwerknummer 1.
- ASSISTANT-Stationen. das sind bis zu B Stationen in einem Netzwerk unabhanıaliıer Stationen. die
ieweils selbst iiber Diskettenlaufwerktei und evtl. einen Drucker verflisen und miteinander verbunden
sind. um Dateien auszutauschen.
- PUPIL-Stationen. das sind in einem Netzwerk semeinsamer Nutzuns bis zu S4 Stationen ohne
Drucker und Disketteniaufwerke. die von der MASTEFl~Station kontrolliert werden und dessen
Peripherie nutzen.
lšltlıırlelıtııııg des rietfiveırlııı

Verbinden Sie die Computer des Netzwerks mittels aboeschirmter Mikrophonkaoel mit kiinkensteckern
an beiden Enden. Schließen Sie einen der beiden Netzwerksanschltisse des ersten Computers an einen
der beiden Netzwerksanschliisse des zweiten Computers an. Vom anderen Anschluß des zweiten
Computers oeht es weiter zum Dritten usw.. bis alle Computer miteinander verbunden sind. Die
Reihenfoioe ist beiiebio. muß also nicht der Reihenfoloe der Stationsnummern entsprechen. Der erste
und deli; lletzte Computer der Kette haben Jeweils einen Anschluß frei - diese Anschlüsse keinesfalls
Verb n en
lflßtfièrli Iillfililllllllßlßßlf' Stßtlilllßil

Verbinden Sie zuerst alle Computer. wie oben beschrieben. Alle ASSISTANT-Stationen laden nun ihre
Sustemdatei. Jede von ihrem Diskettensustem. Danach oibt Jede Station den Befehl
FORMAT N. m

und setzt damit die Stationsnummer m (zwischen 2 und 91. (N ist in diesem und den foloehden
Netzwerk-Befehlen der Suntax-Operator ftir das Netzwerk - in der oleichen weise wie vorne D als
Smtax-Operator fur das Disc-Sustem beschrieben wurde. Es kann. wie dort. N und n benutzt werden).
Die lFi-Smtax kann nicht zum Formatieren des DISClPLe-Netzwerks verwendet werdeni
Alternativ dazu konnen Sie auch fiir Jede Station eine eiaene Sustem-Datei erstellen (vol.
Susteminitiaiisieruno im Manual). in dem Abschnitt. der die Initiallsieruno der Netzwerks-Parameter
behandelt. neben Sie die oewunschte Stationsnummer ~ zwischen 2 und 9 ein. Achten Sie darauf. daß
iedes Gerat eine andere Nummer erhaiti Dieses Sustemfiie mit der ieweiiisen Stationsnummer kann
dann Jede Station fur den spateren Gebrauch auf ihrer Sustemdiskette speichern. Nach dem Laden
dieser Sustemdatei kann sie sofort. ohne FORMAT-Befehl am Netzwerk teilnehmen.
SAVE NO: LOAD NO SAVE ~"n".0: LOAD «"n".O
Broadcasting mit SAVE NO wird eine Datei an alle seschickt. wer sie empfangen will. sibt vorher
LOAD NO. Ein I-iandshakins findet nicht statt.
SAVE Nm. LOAD Nm SAVE ~"n".m= LOAD -"n“.m
SAVE Nm LINE xxxx SAVE ~"n".m LINE xxxx

Hiermit kann ein Basic-Prosramm von einer Station an eine andere Station oeschickt werden. Die
Sendestation wartet. bis die Enıpfanssstation den Ernpfanıa cıuittiert hat.
Mit LINE kann wie gewohnt eine Autostart-Nummer ancieaeben werden.
Das iFi akzeptiert bei diesen Befehlen. analo zu den Microdrive-Befehlen die Ansabe eines (hier
gedeutunriısiosenl Dateinamens nach der Netzwerknummer. Beim DiSClPLe fuhrt dies zu einer

eh erme duns.
SAVE Nm CODE ›<><xx>c.uuı-als SAVE -"n".m CODE ›<x><><›<.uusuu
LOAD Nm CODE xxxxx LOAD -"n°'.m CODE xxxxx
Mit diesen Befehlen konnen CODE-Dateien uber das Netzwerk seschickt werden.

Martin Hofbauer. Am Schieoeibero 18. 7951 Birkenhard
___.....___.................. ._ .......iš



ANZEIGEN A
Verkaufe folgende Teile aus meiner
Spectrum-Sammlung: SPECTBUM +3. eingebautes
Disketten-Lw. Druckerport. BS 232. Midi. BGB.
unbenutzt und originalverpackt 260 DM «--
SPECTRUM 12BK. original. guter Zustand 190 DM
--- BEATDISK-interface 5.03 fiir Spectrum 48K
und i2Bi( 150 DM ~~ı Disketten-Laufwerk 5 i/4
Zoll. 2-B0 Tr.. fdr Betadisk. Disciple. Opus etc.
incl. Gehause und Netzteil 150 DM ~-~
SPECTRUM-Plus. Vlerfach lSO~ROM (Backup-.
Monitor-. Baslc-Toolkit- und Normal-ROM).
Monitoranschluß 150 DM --- Currah Microspeech.
Sprache und Sound aus dem TV-Lautsprecher bei
allen Programmen 40 DM ~-- interface 1. kaum
benutzt 50 OM --- vierfach ISO-ROM ftir IF 1
und Disciple. mit Backup-. Monitor«
Basic-Tooikit- und Normairom. absturzfreie
Umschaltung 40 DM --- Soundmodui 3-Kanal mit
eingebautem Lautsprecher incl. Musikprowamm
'Amadeus' (Original) 90 DM --~ TR!-STEP.
Steuerinterface für den Spectrum. treibt bis zu 7
Ausgange (z.B. Lampchen) oder 3 Scnrittmotore
(2. B. XY-Fahrtisch). Spannungsversorgung uber
den Spectrum bis 0.8 A. externer
Spannungsanschluß bis 3 A. Mit Beispielsoftware
in Basic. Gerat fertig aufgebaut und getestet. mit
Software zum Ansteuern eines XV-Tisches. Auch
Elsenbahhsteuerung mdglichl 50 DM 1-- Alle
Preise VB zzgl. Portokosten.

Htrtrrıut Schwirıdtu. Liebigstr. S..
4600 Dortmiıid 1. Tel. 0231/123109

Suche ftir einen Kumpel. der ein serielles LPRINT
lil-IF und einen SEKONIC ><-Y PLOTTER SPL-430
(kompatibel mit HPGL-Kommandosprache) besitzt.
Steuersoftware (auch selbstgeschriebene).

ilia Friedel. Sclrodingerstr. 10. 0-6900 .lena
Achtung. aus meinen Hardwarebestanden verkaufe
ich folgende Sachen: 1 Speccurılatine. vollbestiickt.
funktionsfähig E0 DM ~-~ Speccg in dk'tronics
Tastatur. funktionsfähig 160 DM ı-- interface 1
70 DM ~-- Ein 3.5" Laufwerk. B0 Tracks einseitig
20 DM 1-- 2 Sprachausgaben (Cheetah und
dk'tronics) ie 40 DM --1 Ein AT 286 10.112 MHz
Mainboard. IME) bestuckt 150 DM 1-- Ein Amiga
500 i MB CHIP-Mem 550 DM ~-- Alle Preise
ohne Porto. Markus Hunt. Uieiıiinger weg 55

6900 i-ieiiielberg. Tel. 06221/840630 (Hartmann)
Neues fir DTP: Datemdtet ll: Decorpacks= Die
Nummern 70 bis 96 sind dazugekommen. Rund
1400 Bilder sind es damit zusammen mit
Datenpaket l. - Cornerpacks= von 224 bis 327.
Das Thema: der gesetzte Rahmen. -
Tltelschriften= insgesamt B7. davon 46 mit
lettermat. 41 "echte" Fnt6-Fonts mit deutschen
Sonderzeichen. wo immer sinvoil. - cal ioscht alle
Files aus der Liste. außer FXN. Abfrage Y/N.
_ın%n I

Break. Anzeige der Files. - dell raumt alle
Grafikfiles ab. deren Name mit Asterix (1)
beginnt. Break moglich. - exl entfernt alle Files
vom Tgp "Bild" aus der Liste. V/N. Break.
Anzeige. - edibreitl Der Fnt3 Editor. auf 32 Dot
verbreitert. - edlmausi Der normale Editor fiir
AMX-Maus. - edimatl Konvertieren von 8-8
Zelchensatzen in Fnt3 fur AMX-Maus
eingerichtet. - screeni Expandieren von
DTP-Grafik in SCREENo. Hardcoples von Liste.
Katalog (MD und DISK). Ausschnitte von Texten
mit Befehlszeiien. Steuerzeichen usw. - tggi Ein
auf 23 Grafikpiatze erweiterter tgpelineri mit
Spartaste ftir Farbband und Druckkopf (Esc “s"1).
- dokufontl Dokumentieren von Fnt3-Setzen.
Anfertigen von Entwurfsgittern. - roll!
Pixelweises Scroileh von DTP-Grafik in alle vier
Richtungen. - coli Aufrastern von DTP-Grafik.
Marge-»Funktion fur Groundpacks. unterlegen von
Schriftbildern. ftir Texturen. Hinterg'und-
Bearbeitung. - ~-~ digi! liest mit dem Videoface
von Bobotronlk Videoslgnaie vom Fernseher.
Videorekorder. Camcorder. anderen Computern
bei freier Ausschnittwahl direkt in
DTP-Grafikflles ein. Lauft mit dem DTP. -
lettermatl Schriftprotramm. besonders fiir alte
Schriften mit Llgaturen. Beliebige Zahl von
Sonderzeichen. keine Einschrankung durch den
Tastaturtreiber. Aufruf der Zeichen uber ihren
Namen. - fontl Fur Fnt(5-Satze. mit deutschen
Sonderzeichen. Spatien. Meßgitter. - ---
headlineri Intern mit headlih.d bezeichnet:
deutsche Sonderzeichen. - ....ı monsi Der
Dissasembler von Hisoft im DTP. - - serbasl
Konvertiert serielle Dateien in tabuiierte
Textfiles. - ~ basi Konvertiert mit "clearcode"
Basiciistings zur Verwendung mit dem tupeliner.
- -1 clearcode konvertiert Basic-Listings in
serielle Dateien. - H Selbstandiges
MC-Programm "Fontmaus": Fntô-Editor fur
AMX-Maus und Handbetrieb. Deutsche
Sonderzetchenl - ıı Fontkatz= Fhtô-Editor wie
”Fontmaus". aber mit der Moglichkeit. normale
(Bla) zeichensatze einzuiaden. Diese konnen hier
in Fntß-Zeichensatze umgewandelt werden. -
Kalendermachen Ei selbstandige Basic und
MC-Prowamme generieren DTP-Textfiles zur
individuellen Gestaltung von Kalendern mit dem
tipeiineri ~ -ıı wM-Code fur Opus mit deutschen
Menii's.
Legende: ~ ftir MD und Diskettenststeme. --
bedingtes Copgrimt (z.B. Routinen aus alten
Zeitschriften). H« Copgridtt. Abgabe nur an
User. die ihre Lizenz durch Fiechnungskopie
nachweisen konnen..
Angebotspreis: Datenpaket ii (Opus oder
Kassetten) SO DM. fir Cltlımitglieder 50 DM
welter ist noch lieferbar: Datenpaket I (Opus oder
Kassetten) 100 DM. fil' Ciutımitglieder 50 DM.
Kassetten werden mit 1.- DM. Disketten mit 1.20
DM berechnet. Porto nach Anfall.

Herbert Hirtig. Postfach 147. 8938 Buchloe
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